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Grab 13 war das tiefste der Szóláder Gräber, und auch in 
den überlieferten Funden spiegelt sich – trotz der immen-
sen Störung – die Sonderstellung des Grabes ab. U. a. barg 
das Grab eine Spatha, die im Block geborgen wurde, wel-
cher in der Restaurierungswerkstatt des Archäologischen 
Instituts der Ungarischen Akademie der Wissenschaften 
durch Éva Somlósi freigelegt wurde. Dabei stieß man auf 

haben, auf welcher wiederum die eiserne Spatha lag. Die 
Abdrücke blieben nur durch die Korrosion an der eisernen 

-
scheiden, die eine organische Auspolsterung des Grabes 
belegen. 

solche mit breitem Aerenchym1.
Belegte Arten: Wasserschwade (Glyceria maxima): An-

sprache aufgrund des Musters der Epidermis2 und gemäß 
der Blattbreite3.

Rohrkolben (Typha latifolia / Typha angustifolia; ob es 
sich um breit- oder schmalblättrigen Rohrkolben handelt, ist 
aus den Bruchstücken nicht unterscheidbar). Potenziell kann 
auch Schilfrohr (Phragmites australis) in Frage kommen4. 

II. Ungeordnete Schicht von Blatt- und Halmbruch. 
In den Blattfragmenten kann eindeutig die Rasen-

Schmiele (Deschampsia caespitosa) nachgewiesen wer-
den, deren tiefen Rippen auf der Epidermis eindeutig zu 
erkennen sind5 -
dermisstruktur und den langen Zellen6 nach zu urteilen – 
Fuchsschwanzgräser (Alopecurus) und Wiesen- oder 
Rohrschwingel (Festuca pratensis, F. arundinacea), wahr-
scheinlich handelt es sich bei den Festuca-Arten zumeist 
um F. pratensis, da hier die kräftigen Haare fehlen. 

Aufgrund der Musterung der Blätter und der Gerippt-
heit der Epidermis kommen wohl auch Straußgräser vor7: 
so stammt der Halmbruch in erster Linie von nicht näher 
bestimmbaren Agrostis-Arten. 

Polsterung des Grabes – Rekonstruktion der Landschaft

Von Károly Penksza 

1  1960.
2  1960.
3  2009a;  2009a; /  2009.
4  2009d.
5  1960;  2009b.
6  1960;  2009b.
7  1960;  2009b; /  1996.
8 S. u.: zweikeimblättrige Arten wären in den Biotopen der nachgewiese-

nen Süßgrasarten stets zu erwarten. 

VEGETATIONSREKONSTRUKTION AUFGRUND DER GESAMMELTEN UND 
GENUTZTEN ARTEN

Aufgrund der zur Auspolsterung im Grab verwendeten Ar-
ten, kann darauf geschlossen werden, dass es in der Um-

den gesammelten Arten könnten sich auch noch zwei-

genutzt wurden, aber nicht erhalten blieben, da sie keine 
den Süßgräsern vergleichbar widerstandsfähige Epider-
misstruktur besitzen8. 

Die Rohrkolbenarten und die Wasserschwade der ge-

Wasserstand, in Überschwemmungsgebieten von Bächen 
und Flüssen sowie in der Umgebung großer Seen, nicht da-

mit stehendem Wasser. Diese Sumpfgebiete sind zu einem 
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Süßwasser, an Gewässerufern, in Frischwasserbächen und 
Flüssen vorkommen und die sich der wechselnden Was-
serversorgung und Überschwemmung angepasst haben. 

Folgende Biotope9 und Bewuchse10 sind denkbar: Ge-
schlossene Schilfdickichte und Röhrichte (B1), Wasser-

Wasserfenchel-Sümpfe (B2). 
-

wuchs: Das untere Niveau charakterisieren niedrige Gräser 
und zweikeimblättrige Arten, das obere dagegen höhere  

-
zen der zweiten, ungeordneten Streuschicht aus Grab 13:  
Rasenschmiele (Deschampsia caespitosa), Wiesenfuchs-
schwanz (Alopecurus pratensis), gemeines und Sumpfris-
pengras (Poa trivialis, P. palustris), Wiesen-, Rohr- und 
Gewöhnlicher Rot-Schwingel (Festuca pratensis, F. arun-
dinacea, F. rubra), Weißes Straußgras (Agrostis stoloni-
fera), Kriechender und Scharfer Hahnenfuß (Ranunculus 

repens, R. acris), Glänzende Wiesenraute (Thalictrum luci-
dum), Echter Beinwell , Graue und 
Sumpfkratzdistel (Cirsium canum, C. palustre), Herbstzeit-
lose (Colchicum autumnale) und weitere Arten. 

Die folgenden Biotope11 und ihre Bewuchse12 sind 
denkbar: Sumpfwiesen am Rand von Hügellandschaften 

9  u. a. 1997.
10  2003.
11  u. a. 1997.
12  2003.
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Abb. 1: Foto Dénes Fanni.

ZUSAMMENFASSUNG

keine Reste erhalten blieben. Das in der Epidermis der 

In Grab 13 von Szólád konnten folgende Arten bestimmt 
werden: Typha ssp., Glyceria maxima, Alopecurus praten-
sis, Deschampsia caespitosa, Poa trivialis, Poa palustris, 
Festuca pratensis, Festuca arundinacea, Festuca rubra 
und Agrostis stolonifera. Diese Arten sind in folgenden 

Mooren, im Überschwemmungsgebiet von Bächen und 
Flüssen sowie im Umfeld großer Seen, in Sümpfen, in Be-
cken ohne Wasserableitung und in Gebieten mit stehen-
dem Wasser wie Sumpfwiesen mit Rohr oder Schilf in hü-
geliger Landschaft und Sumpfwiesen in der ungarischen 

B1, B2, D3, D4.

gute Indikatoren für die Rekonstruktion der Landschaft. 

nicht nur auf die einstige langobardenzeitliche Umwelt 
hinweisen, sondern auch auf das damalige Klima, die 
boden kundlichen Voraussetzungen und die Wasserversor-

anhand der Epidermis bestimmbar, in erster Linie handelt 
es sich dabei um Süßgras oder Grasartige. Diese Arten 
sind üblicherweise zugleich auch die bestimmenden Arten 
der Vegetation. Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass 
die für die Polsterung des Grabes verwendeten Planzen 
aus Feuchtbiotopen mit reichlich Wasser oder mit stehen-
dem Wasser stammten und in solchen Gebieten gesammelt 
worden waren. Unter den Arten können möglicherweise 
auch Zweikeimblättrige gewesen sein, von denen jedoch 
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ABSTRACT

 

from Grave 13 of Szólád: Typha ssp., Glyceria maxima, 
Alopecurus pratensis, Deschampsia caespitosa, Poa tri-
vialis, Poa palustris, Festuca pratensis, Festuca arun-
dinacea, Festuca rubra, and Agrostis stolonifera
species thrive in the following habitats: periodically inun-

area of larger lakes, undrained bog basins, areas with stag-
nant water, wet meadows with stands of reeds and sedges 
in hilly areas, and wet meadows on the Hungarian Plain. 

-
-

on the langobardian environment, but also on the broader 

of the plant species in the analysed sample was principally 
based on the epidermis; most remains represented grasses  

indicated that the species used for lining the grave came 
from wetland biotopes with abundant water or with stag-
nant water, and that the plants had been collected in areas  
of this type. Although the species may have included dico-

ÖSSZEFOGLALÁS

-
kátorai a környezet rekonstrukciójának. A tanulmányban 
meghatározott növényfajok nemcsak a környezetre utal-
hatnak, hanem a klímára, a talajtani adottságokra és a  
vízzel való ellátottságra is. A vizsgált anyagban a növény-

vegetáció meghatározó fajai is egyben. A vizsgálat ered-
ményei alapján a sír kibéleléséhez használt fajok nedves, 
vízzel jól ellátott, állóvizes vagy mocsaras biotópok vol-

-
-

 

fajokat sikerült meghatározni: Typha ssp., Glyceria maxi-
ma, Alopecurus pratensis, Deschampsia caespitosa, Poa 
trivialis, Poa palustris, Festuca pratensis, Festuca arun-
dinacea, Festuca rubra és Agrostis stolonifera. Ezek a  

 
mocsarakban, a patakok és folyók árterében, valamint a 
nagy tavak környékén, lápokban vízelvezetés nélküli me-
dencékben és állóvizes területeken, nádas, sásos mocsaras 
réteken dombos tájon, mocsári réteken az alföldi régióban. 




